
fustizminister Prof. Dr. Bausback im presseclub Nürnberg

Verantwortlichen den Baye-
rischen Justizm inister befrü-
ßen. DerAbend war geprägt
von den Ereignissen in Köln
und anderen Städten. Der Mini-
ster kritisierte mit Blick auf die
Ereignisse, dass im Rahmen der
Diskqssion um die Vorratsda-
tsnspeicherung die Erhebung
der schriftlichen Nachrichtei,
die per SMS oder über andere
Kanäle verbreitet werden, aus-
geklammert worden sind. So ist
es derzeit nicht möglich, einen
Nachweis zu erbringen, dass es
sich bei den Ereigniisen um
den Tatbestand des Landfrie-
densbruches handelt, denn die-
ser setzt eine geplante Verabre-
dung voraus. Nur die Vermu-
tung,.dass solche Verabre-
dungen riber Facebook stattge-
funden haben, reiche für eide
VgrJolgung unter diesem Aspekt
nicht aus. Deshalb fordert ei
dass diese Möglichkeiten umge-

nach Deutschland begrenzt
werden muss. Die Antwort auf
die Frage, wie sich diese Forde-
rung in der praktischen Umset-
züng realisieren lassen soll,
blieb der Minister.trotz mehr-
maliger Nachfrage der anwe-
senden Journalisten schuldi g.

Siegfried Zelnhefer (1.), Vorsitzender des presseclubs, und Modera_torin Susanne Stemmler begrüßen prof. Dr. Winfried Bausback.

hend geschaffen werden. Wei-
ter müsse das Strafrecht so ver-
ändert werden, dass auch die
Beteiligung an solchen Ereig-
nissen ohne Nachweis einei
konkreten Tat verfolgt werden
kann. Vehement ver[rat er die
Ansicht, dass die Zuwanderung


